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Hintergrund: 

Lügen begegnen uns jeden Tag. Oft sind sie harmlos, manchmal hilfreich oder sogar selbstlos. 

In bestimmten Situationen sind sie jedoch gefährlich, z.B. wenn ein Straftäter damit erfolgreich 

einer Verurteilung entgehen kann. Schon seit Jahrhunderten werden deshalb unterschiedliche 

Methoden zur Aufdeckung von Lügen propagiert. Als sogenannter „Lügendetektor“ ist der Poly-

graph besonders bekannt geworden, der vor mehr als 100 Jahren erstmals entwickelt und ein-

gesetzt wurde. Polygraphen beruhen auf der Messung von Körperreaktionen wie Herzfrequenz 

oder Hautleitfähigkeit, während eine verdächtige Person zu einer Straftat befragt wird. Aber 

funktionieren Polygraphen auch? 

In diesem Vortrag soll verdeutlicht werden, dass beim Einsatz des Polygraphen weniger die 

eingesetzten Geräte mit ihren unterschiedlichen Messparametern als vielmehr die jeweilige Be-

fragungstechnik eine wichtige Rolle spielt. In diesem Zusammenhang wird der sogenannte Kon-

troll- oder Vergleichsfragentest, der großflächig in Nordamerika Anwendung findet, dem Tatwis-

sentest gegenübergestellt werden, der aus wissenschaftlicher Perspektive das vielverspre-

chendere Verfahren darstellt. Zudem wird auf neuere Verfahren der Lügendetektion wie bspw. 

neurofunktionale Bildgebungstechniken eingegangen und die rechtliche Situation in Deutsch-

land skizziert. 
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